
. Lecha Patriot.
Versammlung gegen dao

Am votleyten Samstag ist in der Stadt Lan-
caster eine Versammlung gegen das neue Liquör-
Gesep gehalten worden, welche wie der Volks-

freund sagt, ziemlich zahlreich?doch nicht so zahl- "
reich wie manche erwartet hakten?gewesen sei.?
Jene Zeitung bemerkt ferner : ?Am Freitag Abend
waren von mehreren Wirthshäusern Fahnen über »
die Straßen ausgespannt worden, die verschiedene
Mottos und Sinnbilder trugen. Am Samstag l
Morgen fingen die Delegationen an einzutreffen. >

zahlreichste war jene von Reading, welche aus
ihrem Weg hierher durch Zuwachse in Riemstaun
vnd an verschiedenen andern Punkten verstärkt ivor- >

den war. Eine Reihe von Beschlüssen wurden von
der Versammlung paßirt, in welchen das Lizcns-
wlderrusungS - Gesetz, und alle ähnliche Gesetze,
«elche Eingriffe auf die durch die Constitution ver- >
bürgte Freiheit und die Rechte Einzelner machen, >
in starken Ausdrücken verworfen werden; und sie !
weisen auf vereinigte politische Handlung bei der
Wahl im künftigen Hrrbst hin, um die Widerru- isung jenes Gesetzes und die Widerherstellung des
Lizens-Systems zu bewirken. Diese Beschlüsse
wurden einmüthig angenommen."

tLkrlichkeit.
An der Ecke zweyer sehr belebter Straßen in

Philadelphia steht fast an jedem Tage ein alter
erblindeter Schwarzer, der Schwefelhölzchc» feil
hält. Auf diese Weise und durch mildthätige Ga-
ben, die manche vorübergehende barmherzige Seele
ihm darreicht, ärndrt er so viel, um sein karges,
aber zufriedenes Leben zu fristen. Ein Herr, der "
Virlen in der Stadt wohlbekannt ist und der den "
Blinden durch manche Gabe schon erheitert, ging l
kürzlich wieder an ihm vorüber und gab, wie er
vermeinte, dem Blinden vier Drey-Centstücke.?

Zu Hause angekommen, fands sich'S jedoch, daß
er sich getäuscht und vier Gold-Thalerstücke dem
Armen in die Hand gegeben hatte. Der Man»
war reich genug, »ahm, wie dies selten geschieht,
sich den Irrthum nicht zu Herzen und vergaß den-
selben. Wenige Tage darauf ging der Geber mit
einem andern Herrn im Gespräch begriffen an dem
Blinden vorüber, als derselbe seine Stimme au- ,
genbiickiich erkannte. Sogleich rief er ihn an und
indem er aus der tiefsten Tiefe feiner Tasche die
sorgsam aufbewahrten Goldslücke hervorsuchte, bot
er sie dem Reichen an mit dem Beinerken, daß er

den Werth des dargereichten Geldes erst später
ausgesunde» und dasselbe aufbewahrt habe, um es
bey der ersten Gelegenheit zurückzuerstatten. Der
Reiche nahm das Geld nicht an und dachte wahr-
scheinlich mit uns: Der rme hat es wohlver-
dient.

Lustiges Lebe» am traurigen Orte.
Die Polizey von Philadelphia verhaftete letzt-

biu drey irländische Damen, die etwas zu viel! >
Whiskey in sich aufgenommen hatten, und brachte!
sie nach dem Stationshause der ölen Ward. ?!
In derselben Zelle mit diesen drey Grazien be-!
fanden sich noch vier andere Frauenzimmer, die um '
Nachtquartier nachgesucht hatten. Ungefähr eine
Stunde, nachdem die Leutchen zusammengebracht, !
schien es, als wenn dieselben sich im besten Humor /
ilesanden. Ein Osficer, der neugierig, den Grund <>
der Freude wisse« wollte, belauschte die Gesellschaft
und siehe da: ein blinder Passagier hatte seine»
Weg mit in die Zelle gesunden. Eine Schnaps-
flasche machte die Runde und schuf die Fröhlich

Nach genauer Durchsuchung sand sie sich endlich'
in der Tasche einer der Sünderinnen. Der ge-!
fährliche Stoff wurde entfernt, die Damen bega-

gen, zu der sie vor den Alderman gebracht und
wegen ihres Betragens an dem obrigkeitlichen
Orte gerüffelt wurde«.

Selbstmord im Gefängniß.
Ein Deutscher, Namens Philip Bruen oder

Braun, begieng im Nachmittag des vorigen Don-
nerstags Selbstmord in seiner Zelle in dem Lanea-
ster Caunty Gefängniß. Er hatte am Morgen
jenes Tages einen neuen Zettel in seinen Webstuhl

an seiner Arbeit, wie gewöhnlich. Als der Un-
teraufseher aber mit dem Nachlessen berumgieng,
fand man ihn todt. Er war am 17ten vorigen

Litiz, und hatte beynahe fünf Monate seiner Straf-
zeit ausgestanden. Er wurde als nicht recht bey
Verstand angesehen, indem er öfters von Räuber-
eyen, !c. redete, die er in feinem Vaterland? be-
gangen habe, und die fein Gemüth sehr zu beun-
ruhigen schienen.

'wichtige Erfindung eine« Farbigen.
Aaron Roberts, ein Farbiger, hat einen Feuer

Lösch-Apparat erfunden, welcher hauptsächlich zun,
Gebrauch wahrend Feuersbrünsten in beschränkten!
Localitäten bestimmt ist, wo einer Spritze der Zu-
gang nicht möglich ist. Das Modell ist vonMes-
sing und gleicht einem Teleseope auf einem Rä-!
dergestell. Der Apparat würde, wenn er völlig
ausgezogen ist gegen 66 Fuß hoch sein. Aus dem j
Gipfelpunkte desselben ist eine Zweigrohre so ange- j
bracht, daß sie von unten vermittelst einer Kette
nach jeder Richtung bewegt werden kann. An!
der Basis sind drei Schläuche, so daß das Wasser;

Ziveigröhre in die Fenster eines brennenden Ge-1
bäudcS mit mehr Wirksamkeit, als von der Galle-!
rie einer Spritze aus, passiren kann. Der Appa-
rat ist in engcAäßchcn zu bringen, wo eine Spritze
nicht eindringe« kann, und da er ganz Metall ist,
wird er nicht so leicht beschädigt.

«S'Der in Paulding, Missouri, erscheinende
?Easton Eiirion" gibt die folgende Beschreibung
eine« durch zwei seiner Subseribenten in jener Nach-
barschaft vorgenommenen WcibertauscheS, dessen
Wahrheit die Redaktion verbürgt:

?Zwei Ehemänner, Namens Obediah und Dick,
beabsichtigte», der eine nach Texas, der andere nach
Alabama auszuwandern, und nachdem sie vorher
ihr Eigenthum verkauft und vertauscht hatten, be-
gannen die beiden alten Burschen uni ihre Weiber
zu handeln. Sie gingen beide in den benachbar-
ten Wald, damit ihre Ehekreuze nicht Wind von
dem abzuschließenden Geschäft »hielten, und nach-
dem sie sich durch eine« tüchtigen Schluck Whiskey
gestärkt und einen Pflock Taback hinter die Zäh-
ne gesteckt hatten, ging der Tauschhandel los. ?

oriller t>x » clo2v? vears,'' wogegen Dick der
Deinigen nachrühmte, daß sie freilich «i.l t mehr sehr
jung und hübsch, aber ein guter ?kouselievper"
sei. Endlich bequemte sich jedoch Dick, in Rück-

ficht aus die Alterverfchiedenheit, eine Kuh und
zwej Ziegen, cine alte Flinte und eine Och-

senglocke Die beiden Frauen scheinen
mit dein abgtschl»»cnen Handel zusrieden zu sein
pnd zoaeN ohn« Wiederrede zu den Männer», weh-
rend die Kinder bei den respektive» Batten blie-
be».'

Telegraphisches.

Nachrichten von Mexiko.
Erfolg der Revolutionäre Die Einnah-

me von Monterey.
Neu-Orleani», 14. Juni. Alle Geschäfte

an der Grenze sind in« Stocken gerathen.
Earavajal und Capistran sind über!

den Rio Grande gegangen und mit de» Regie-
rungotiuppen zusammen getroffen.

Nachrichten aus Brazos vom 111. Juni zufolge, !
griffen die Revolutionäre am 27. Mai Monte-!
rey an, und nahmen die Stadt ein.

Gen. Cardena und 67 andere Offiziere
sind gefangen genommen worden; 26 Kanonen
und andere Kriegsmaterialien fielen den Gegnern
der Regierung Santa Anna'S in die Hände.

Späteren von Mexiko.
Neu-tVrleang, 14. Juni. Von Brazoö

weiterhin eingetroffene Berichte sagen daß Guan-
axuato, die Hauptstadt des Staates gleichen Na-
mens de» Jnsurgc»tc» in die Hände gefalle» sei.
Auch die Städte Victoria und Saitillo sollen sich
der Revolution angeschlossen habe»; sie sind die -
Hauptstädte der Staate» Turango und Eohahuila.!

Gt. Louis, I. Juni. Am Sonntag Nach-
mittag entdeckte der Todtengräber des Stadtbe-
gräbnißpiatzeS an einer abschüssigen Stelle am
westlichen Ende des Platzes ein Faß, welches durch
die starken Regengüsse bloSgelegt worden war.?
Der Bode» des Fasses, mit blauer Farbe ange-
strichen, trug die Worte: ?New-Nork Brandy,
4l Gallone»" in englischer Sprache. Der Tod-
tengräber öffnete es und entdeckte, daß es einen
weiblichen, vollständig nackten und bedeutend ver-
westen Leichnam enthielt. Der Coroncr wurde so-
gleich herbeigeholt und hielt Leichenschau über den
Körper. Die Ermordete mag etwa W oder 22
Jahre alt gewesen sei».

Sterblichkeit in Ren-Orleans:c.
!7eu-tl)rleans, 14. Juni. Während

letzten Woche betrug die ganze Zahl der Todten!
381, einschließlich der 2A>
Uiiter den zu Baton Rouge stationirten Ver. St.
Truppen ist die Cholera in epidemischer Form zum
Ausbruch gekommen; 56 Soldaten sind davon

Nervark, 11. Juni. General Pennington
hat Besehl erlassen, daß die ?unabhängige Esser
Brigade," einschließlich des unabhängigen Batal-
lions und des Tempere«; Polizei Bataillons, am
4, Juli um 7 Uhr Morgens im Park zur Parade
ausgestellt sei» soll. Die ?National-Artillery"!

Nemark, 11. Juni. Der Orden der ?Uni-!
ted Americans" trifft große Vorbereitung zur Fei- !
er des 4. Juli. Alle Miliz Kompagnien, alle
?amerikanischen Vereine" und alle ?guten ameri-
kanischen Bürger" sind eingeladen worden, an der
Feier Theil zu nehmen.

New-)?ork, i). Juni. Die Berichte
die Erndteaussichten in den meisten Theilen d>S
Landes lauten fortwährend sehr günstig. Es kann
gar keinem Zweifel mehr unterworfen fein, daß die!

Erndte reichlicher ausfallen wird, als in irgend ei-!
nein früheren Jahre.

Boston, 11. Juni. Das Gutachten des Elias
Merwin, eines hiesigen Advokaten, welches vo«l
Rusus Ehoate, E. G. Loring und Sidney Bart-!
lett indossirt ist und das neue Temperenzgesetz des
Staates Massachusetts für unconstitulioneU er-

! itoncord, 13. Juni. Das Repräsentanten-
haus von Neu-Hainpschire wählte heute mit 224
gegen 84 Stimmen James Bell zum Senator für j
den längern Termin und mit 268 gegen gg Stim-,
men John P. Hale sür den kürzern Termin.

i i!oneord, 14. Juni. Der Senat
! heute gleichfalls zur Wahl fiir Ver. Staaten Sen-j
atoren mit dem folgenden Resultat: James Bell!
11, Harry Hibbard 1 St. für den lange» Termin ; j
John P. Hale 16, John S. Wells 1, L. N.!
Paitie 1 St. für den kurzen Termin.

Sonderbarer Todesfall,
j Hartford, 14. Juni. Willi« North, ein
Büchsenschmied in Sharpe Fabrik, war mit Schnei-
den eines Stückes Eise« auf dem Ambos beschäf-
tigt, als ein Stück lossprang und in das Herz des
'Mannes sich bohrte.

St Louia, 11. Juni. Berichte von den
Forts Laramie und Kcarney sagen, daß die Hal- j
tu»g der Siour Indianer eine entschiedene frind- >
selige ist, und daß viele Räubereien von denselben
begangen worden.

l Boston, 9. Juni. Aus Ouebee wird be-
lichtet, daß dort bis jetzt in diesem Jahre 262
i Schiffe u»d 11,V73 Passagiere weniger angekom-
men sind, als im vorigen Jahre.

! Cincinnati,9. Juni. Das DistriktSgericht
hat das über den bekannten Höllenmaschincn-Fab-!
rikanten Arrifon gefällte TodeSurtheil annullirt!

i und den Proceß an die ?Eourt of Common Pleas"
vmviesen.

tLlmvra.N. A., 6. Juni. Der Evpreß-Zug
j nach dem Norden auf der Canandaigua Eisenbahn

! wurde gestern Nachmittag aus dem Geleise gewor-
! sen und ein Mann getödtet.
! Boston, 11. Juni. ?Louis Galniski wurde
! gestern aus die Anklage, Rekruten für die britische
iArmeen angeworben zuhaben, verhaftet. Da«j
Verhör ist auf morgen festgesetzt worden.

N'erv-'porl-', 9. Juni. Die G.saminizahl
der Einwanderer vom 1. Januar bis zum 6. Juni
betrug 52,218, in demselben Zeitraum des vori-
ge» Jahres 114,467.

tLaston, 9. Jmn. Ein Kanal-Boot mit 2
Männern und I Knaben, trieb gestern über de»
Lehighdamm und sank. Die Leute ertranken.

New-Lorl-, 12. Juni. Das Mehl istheute wieder um 12! Cents im Preise gefallen.

SS?' Die Philadelphia Daily Times will wis-sen, daß sich die jährlichen Koste», für den Unter-
halt der Christlichen Prediger in den Vereinigten

l Staaten z« 6.666,WV Thaler belaufen; für den
> Unterhalt der Advocaten 35,666,666 Thaler;
, und für starke« Getränk im Staat N«uyvrk allein
, zu 45,666,660 Thaler !

' «V'Jn Sumter Caunty, Mississippi, wurde
- vor Kurzem ein Neger, der ein weißes Mädchenc hatte nothzüchtigen wollen und als ihm dies nicht

' gelungen war, es ermordet hatte, von den cmpör-
. ten Bürgern ergriffen und auf der Stelle, wo er

> das Mädchen ermordet hatte, im Beisein von
- 2666 Sklaven lebendig verbrannt.

, Lächerlich.?Die Gegner der Amerikaner
. haben viel von außergerichtlichen Eiden zu sagen,

. und doch wollen sie ihre Candidaten beeidigen daß
fle keine Amerikaner sind. O Humbug !

Deutsche Evangelisch Synode.
Die ein hundert und achte jährliche Sitzung der

Deutschen Csangettsch Lutherische» Synode von
Pennsylvanien und den angrenzenden Staaten
nahm ihren Ansang am Sonntag Trinitatis, de«
3te« Juni, zu Harrisburg. Die Beiwohnung so-
wohl von Predigern als Lay-Deputirten war un-
gewöhnlich zahlreich. Die Sitzungen wurden ge-
halten in der Englischen Lutherischen Kirche, wo-
von der Ehrw. Charles Hay der Pastor ist. Die
alten Beamten wurden wieder erwählt, nämlich :
Der Ehrw. John C. Bäcker, zum Presiden-
ten ; Ehrw. A. T. Geißeuh ainer, zum
Sekretär; Ehrw. Charles W.Schäffer,
zum Schatzmeister. Die gewöhnlichen jährlichen
Berichte wurden an die Synode abgestattet und
eine Menge anderer Geschäfte wurde während der
Sitzung verhandelt. Der Ehrw. C. F. Schäs-s er, von Easton, wurdc cinmllthig zu«, Deutschen
Professor an dem Pennsylvania College und Se-
ilmar zu Gettysburg erwählt; es ist aber noch
ungewiß, ob Herr Schäffer die Stelle annehmen

er die Stelle annehme» mag; indem er sicher ei-
ner der geschicktesten Männer ist, der zu dieser Sy-
node gehört. Die Verhandlungen der Synode
waren durch Eintracht und brüderliche Gefühle be-
zeichnet, und nachdem sie ihre Geschäfte abgemacht
hatte, vertagte sich die Synode am vorigen Don-
nerstag Abend. Sie wird ihre nächste jährliche
Versammlung in der Stadt Lancaster halten.

Selbstmord.
Der ?LafayetteAmerican"!lnd.s berichtet fol-

genden Selbstmord. Am Freytag Abend mit
Anbruch der Dunkelheit kam Spencer Davis, ein
junger Mann von ungefehr 25 Jahren und Enkel
des verstorbenen Generals Tipton, zu der Woh-

deren Hand er sich lange, aber vergeblich, bewnr-
ben hatte, rief dieselbe an die Thüre und sagte, daß
er gekommen sey, um ihr ein Lebewohl zu sagen,
indem er sich von da entfernen wolle. Die Dame
bemerkte in seiner Hand ein Pistol und glaubend,
daß er sie damit todte« »volle, sprang sie in's
Haus zurück, verriegelte die Thüre und half einem

Knaben durch ei» Fenster am Hintertheile des
Hauses steigen, um ihren Vater zu rufen. Als
ihr Vater ankam, fand er Davis vor dem Hause
sitze», der sich bey seiner Ankunst erhob und ein
Pistol ergriff; Baldwin, dieses s hend, stützte und
fragte ihn : Davis, Du willst mir doch nichts zu
Leide thu« ? Worauf Jener erwiederte: ?Nein
Baldwin, ich werde kein Haar auf Ihrem Haupte
krümmen." I« demselben Augenblicke drückte er

los und schoß sich eine Kugel in de« Kops, ,o daß
der ganze Schädel zerschmettert wurde. Er lebte
noch zwey Stunden; er soll ei» sehr braver und
liebenswürdiger Mann gewesen sein.

tLrndte in» Suden. Der ?Ssvanna
lio>,uk>ie!m" veröffentlicht Briefe aus mehreren
CauntieS in Georgien, welche die Waizenernte,
die schon zum Theil abgemacht, als vorzüglich gut

darstellen. Die Letzten Regen haben das Welsch-
korn und Hafer ganz erfrischt, wenn nun die Jah-
reszeit günstig ist, wird der Ertrag reichlich aus-
fallen. Die Baumwoll-Pslanze ward gleichfalls
durch die Rege» sehr verbessert, doch ist dies Jahr
an vielen Orten ein Drittel weniger gepflanzt als
im vorigen.

Aufgepaßt.?Das Publikum wird gewarnt

North Amerika, zu Philadelphia, von der Benen-
nung von 16 Thalern. Tie Buchstaben sind ii
und die Unterchriften gut nachgeahmt, und das
ganze Aussehen der Note berechnet zu täuschen.

Tie bekannten Zvorbschildn sollen am
Lake Superior Agenten welche großartige

bedeutende Ouantität Silber, weshalb es werth-
voller ist als irgend ein Kupfer in der Welt-
Durch Schmelzen und Läutern wird das Silber
gewonnen.

Wa, drei dem Ergouverneur Seynisur von New
Dork gehörige Lotten für 816,666 verkauft, wel-
che man vor 5 Jahren für 256 hätte kaufen kön-
ne«. In St. Pauls haben sich die Preise von

! liegendem Eigenthum um das Doppelte erhöht.
S-ö" Der talentvolle Er-Gouvernör Jones,

ausgekommen.

SN'Ei« Gerücht von Waschinglon sagt, daß
A, H. Reede r, Esq., vor einigen Tagen, durch
President Pierce, als Gouvernör von Kansas,
abgesetzt worden sei.

LV'Dem verrückten Editor von der Katholi-
schen Erpreß diene nochmals zur Nachricht, daß
wir uns durchaus nicht an einein ?schwarzen Kes-

i sel" reiben werden.

Verheirat her:
Am l2ten Juni, durch den Ehrw. Herrn Wal-

ker, Herr Thomasßerger, mit Miß A n-
naß., Tochter des Herrn Charles Keck, leiner
der Herausgeber dieser Zeitung,) beide von dieser
Stadt.

Am 12ten Juni, durch Pastor Zeller, Hr. Is-
raelLehr mit Miß SarahLevan, bei-
de von Allentaun.

Ter 4te

Die Stohrhalter der Stadt Allentaun sind ein-
stimmig auf den Gedanken gerathen, ihre St»hrs
auf den nächsten 4ten July geschlossen zu halten.
Das Publikum ist ehrerbietigst ersucht, hievon No-
tiz zu nehmen. Auf Verlangen

Der Stohrhalter.
Juni 20. nq?m

Bauern! sehet hier!!
Steyermark, Deutsche und Englische GraSsen-

sen, Fiuchtsensen.Sensemviirsc, Wetzsteine, Frucht«,
Heu- und Mistgabeln, nebst einer großen Auswahl
von andern Eisrnwaaren, soeben angekommen und
zu haben bei l o hnß. Mose r.

Allentaun, Juni 26. nq3m

Cemetery Anzeige.
Die Lottenhalter von, Union Cemetery die von

dem Gras auf ihren Lotten Gebrauch machen wol-
len, sind hiermit benachrichliget daß sie dasselbe
vor dem ersten Juli nächstens, mähen müßen. ?

Alles ungemähte Gras wird nachher von den Ver-
waltern verkauft werden.

E. Beck, See.
Allentaun, Juni 13. nq?m

Eine Liste der Prämien

No. l.?Feldfrüchte.
Für die beste» ü Acker Weizen H'i.vll. zweitbesten

do:Z,l»t, besten 1 Acker do J.IIll, zweikbeste» Po I,l>l>,
besten !> ?trcr Roggen zweitbesten dobesten
t Zlcker d« U», zweitbeste» do 1,1)», beüen 5
Welschktrn ö.Ulj, zweitbeste» do !!,!)!>, besten l Aeter
Po zweiibesten to t.DIZ, besten 5» Acker «arer
ZM, zweitbesten do 2,A), besten 1 Acker dö

zweitbesten do IM,besten jActer Grunbbirnen J.UII,
besten jAckcr do beste» Acter Kleesaainen !j,D».

No. 2.?Pferde und Esel.
Für den besten Zucht-«engst fiir schwere Zug-Pferde

?lj (U>, zweitbesten do Ii Ol», desto BriltnUhre für

Zucht-veugst fiir schnelle Zug-Pserte Ii Ill>,zweitbesten
do II», beste Ariwnähre fürschnelle Zugpferde 4 »<i,
zweitbeste do '2 »11, beste zwischen 2 und
4 Zabr 4 6l>. zweitbeste do 2 IX), beste Malirensülte»
zwischen 2 und 4 Jahr 4 HD, zweitbeste do 2 Dil, beste
Paar Bauern-l'ferde 4 I»>, zweitbeste do 2 t)l>, beste
Paar Esel 4 At, zweitbeste do 2 I)I>, beste Paar Car-
riage-Pserde 4 <»!>, zweitbeste do 2 011, beste Sattel-
>v»erd !i öl), zweitbeste do 1 II», beste saugende Hengst?
Mllen 2 1)0 zweitbeste do 1 OD. beste saugend,! Mäh-
reii-Wllen '2 00, zweitbeste do 1 00.

Comniirree ?Dr. Tilghman H. Marlin, Ed-
ward Seider, Daniel Koch, Dr. Franklin B. Martin.

No. 3.?Rindvieh?einheimisches.
Für den besten Nullen, !> Jahre und darüber Hg 00.

4 IX). zweitbesten do 2 00, beste Bullen Kalb, <Z Mo-
iittt und darunter 2 00, beste Kul>, !! Jahr« und da-
rüber 0 00. zweitbeste do 4 00. beste Rind unter !!

Jakre 3 00, zweitbeste do 2 Ol), beste Kuh-Kalb über
4 Monate 2 00.

Durham und Devon Stock die nämlichen
Prenuen wie oben.

No. 4. ?Schafe.
Für den besten langwolligen Bock, Eostwald oder

andere !Kt 00, zweitbesten do I 00, besten »littelwolli-
ge» «e i 4 0». zweitbesten do l Ol), besten einheimi-
schen Bock 4 00, zweitbesten do I 00, besten !) Mut-
terschaft 4 00, zweitbesten do 1 00, besten 3 Sämuier
4 00, zweitbesten do l 00.

C onniiit t e e?Tliarle» W Coover, Job» Bortz,
ISeorgc Z. Sialller, Daoid Schall, Charles Wilman

No. 5. ?Schweine.
Für den besten Eber, über 2 Jahre alt H 4 00,

zweitbesten do l 00, besten Eber über 0 Mo, alt
2 00, zweitbesten do 1 00, besten Eber zwischen 2
und 0 Monate 2 00. zweitbesten do l 00, beste Briit-
Schwein über 2 Jahre alt 4 00, zwei beste do 1 00,
beste Brlll-Achwein zwischen 1 und 2 lakr 2 00.
zweitbeste do 1 00, beste Schwein über <Z Monate
2 00. zweitbeste do I 00. beste Anzahl Schweine zwi-
schen 2 und 6 Mon ite 2 00, zweitbeste do I 00, beste
Anzahl Schweine, 4 Wochen und darüber 2 00, zweit-
lcste do 1 00.

Conimiiree?Andreas Mohr, Jesse M. Line,

No. k. ?Ackerbau-Produkte.
Für daß beste Büschel weißer Weizen Kl 00. Ro-

ther do 1 00, Roggen do 1 00. Flint Welschkorn do
l 0». Gourd Seed do 1 00. Haser do 1 00. «uch-
iveize» 1 00. beste Peel Timollw-Saamen 1 00. beste
Pect Klee-Saamen 1 00. beste Peck Orchardgras
Saamen 1 00, beste Büschel eirische Grundbirnen
1 Ol). Mereer do t 00, fuße do 1 00, Feldrüben do
I Ol».

Ein Diplonia fiir das zweitbeste jeder der obigen
Artikel.

Com in i«t e e?Zaniuel Sai'lor, Jicob Eberhard,
sen., Benjamin Jarrelt, Joseph Wilman, Hirai» I.
Schanß.

No. 7.?Ackerbau-Geräthe.
Für die beste 5 Pferde Fubr, P'» »0, do 5 Esel

Fubc 5 00. besten 2 Pferde-Pflug!i 00, zweitbesten
do 2 00, drittbesten do l 00, besten Cullivaior I 00,
beste Egge I 00, Walze I 00, beste Sae-Drill
g 00. zweitbeste do 1 00 beste Fruchl-oder GraS-Mäb-
inafchine :> 00. besten Welfchkorn-SchKer (Pf rdekraft)

l III), besten Welschkorn-Schäler (bei Hand) 1 00.

zweitbesten do 1 00, beste Niege!weg Pferdekrafl2 00,
besten Heu- und Slrob-Schneider, 1 Ol), do Welsch-
kornlaub-Schneider I 00, beste kalb Dutzend Heu-
Rechen, 1 00, do Windniiil'le I 00, do Butterfaß
1 00, do Heu und Mistgabeln I 00. Do Fruchlrest
l OO.besten Bauern-Wagen 3 »l>, zweitbeste» do 2 00,
beste Wagen Pferde-Geschirr 200, zweitbeste do I 00.

Com in i t l e e?Zonachan Riiinfeld, David Bieri',
Charles Seagreaves, Samuel Köhler, John Bier».

> No. B.?Manufaktur-Artikel, (erste Klasse.)
Fiir die beste 2-Pferde-Ca riaze H l 00, zweitbeste

do 2 00, beste I-Pferde-Carriage, !> Ol), zweitbeste do
l Oi>. beste zw.'ifpännige Pferdegeschirr 2 00, zweit-
beste to t 00, beste eimpännige Pferdegeschirr 2 00,
zweitbeste do 1 00, beste Darstellung voii verfertigtem
,'eder 1 00, zweitbeste 1 Ol), beste Darstellung von

Blech-Waaren 2 00, zweitbeste do l Ol), beste Dar-
stellung von Stiefel und Schuhen 2 011, zweitbeste
l Ol), beste Darstellung von Hüte und Kapven 2 Ol),
zweitbeste do 1 00, beste Darstellung von fabrizirteni
Fabak 2 00, zweitbeste do l Ol», beste Darstellung von
Kleidern 2 00, zweitbeste 1 00.

Co minilte e?Zeffe Knauß, Charles Brader,
George Beisel, Thomas Barber. Ja.ob Erdman.
No. g.?Manufaktur-Artikel, szweite Klasse.l
Für die beste Darstellung von wollen Cärvets K 2 Ol),

do Cabinetwaaren!i »0, do Malen u. Zeichne» l 00,
do Oefen 2 00. Do Kiiferwaaren 2 00. Do Gußwaa-
ren 2 00, do Schneidergeschirr 2 00, do Stühle 2 00,
beste Faß Weizenmehl !> 00, do ll»> Pfund Weizen-
mehl 2 00, do Roggcnmehl 2 00, do Buchweizen-
iiichl I 00, do Welichkornniekl 1 00, zweitbeste ir-
g- d einem der obigen Artikel aukgenonimen der zwei
letzten 1 00.

Comnii Ne e?losevh Dietrich, Christian Keis,
Aainuel Thomas, Joseph Neuhard, ( Rüller,) Owen
Romiz.

No. 10.?Garten-Gewächse.
zweitbeste do I 01/b.'ste j Peck Tomatoe»

I Ol), do Zwiebel« 1 00, do Rüben l »0. dö Pastina-
ken 1 00. Do gelbe RübeN l 00. B sten 0 Krautkövfe
1 00, doO Egg Pflanzen 1 Ol), do Ii Siua'ches l 00,
do Ii Walsermelenen 1 00, do 0 Kürbisse l 00. beste

! 12 Bitn?el Cellery t 00, beste H.uarl Lima Bohnen
I 1 00.
' ComiNittee?Stevken Gro-f, Lewis Schmidt,
Zheovhilus yarlacher, Dr. iZhoiNaS B. Cooper, Jaiob
Eberhard, jr.

No. ll.?Federvieh.
Für daS beste Paar Shanghai Kl 00, do Cochin

China? l 00, do Malavs I 00. Do Dorking« 1 00. Do

Zerfei' Blues, l 00, do Pelands 1 00, do Games
1 »0. Do hiesige oder geniirte Kreeds I 00, best« An-
zahl ok!,»er. nicht weniger als 8, t 00, best« paar

Caraune 1 00, do Welschhühner 1 00, do Gänse,
I 00, do Enten 1 Ol».
Die grö»te und best« Verschiedenheit Federvieh vom
Eigcnthiimerfelbst erzogen 2 00, zweitbeste do I 00,
rriiibtste do Dirloma, da« zweitbeste von irgend einem

>o?i» und FültcrungS-Qualität in Betracht nedi»«n
und solchen Unterschied machen als sie lilrnöthigactiien.

Com mitte«?David Mertz, Charles Kuhns,
William Horn. Dr. John Romig, Sem Grit».

No. t2>?Milch HauS uud Honig.
Für die besten ü Pfund Butter KZ 00, zw«itl>est«n

do 1 o>, drittbesten t» Dipl»n«>, besten 3 Pfund teut-

schen Käs 1 l>o, zweitbesten do Diplonia, best« Prob«
?on englischem Käs l 00> zweitbesten do Diploma, be-

ste Pr«.>e von Honig 2 00, zweitbeste do 1 00, dritt-
beste do Diplonia.

Die Methode der Bereitung des Butter lind des

Stephen Ballier, Walter P. Hub«r, Charles S. Bäsch.
No. 13.-Ob>st.

K 2 IX», von Pfirlische 1 00. beste Dar-
stellung von Pflaumen 1 00. best« und zalilreicljst«
Berschlevendeir von A«pfel I Ol), beste jPect O.iiitte»
l 00, beste Prob« von Aepfel 1 00, do von fremden
Zrauben 1 00, do hiesigen Trauben l Ol), zahlreichste
Darstellung von Obst 2 00, zweitbeste do l l>o.

Tommirree ?Ldmund D. Leisenring, Robert
Oberli', Zsaae Hartman, Pet«r Trorel, jr.,Dr. Charles
S. Martin.
No. 14.?Haushalt»Manufaktur, (erste Klasse.)

Für den I'«st«n s«iden«n Bett-O.uilt Hl 00, do
baumwollenen Bett-O-uilt 1 00, do Teppich I 00,
beste Paar heimgemachl« Blankeis 1 00, beste Dar-

l III), besten 5 Hard beimgemachter Flannel l 00, do
iyard flachsen Linen 1 00. best« Worst«rd Stuhlküs-

s«n l 00, zw«ilb«ste so» irgend einem der obigen Ar-

No. l Z. Izweite Klasse, j

Arbett I IX), do Netz-Arbeit l 00, to Stroh-vüt« und

Balliet. MrS. Steoben Gross, Mrs John Appel,
Mrk. James W. Wilson, Mrs. Hiraui Wuth.

No. IL.?Blume».

l 00, to Einrichtung von Modischer Blnmen I 01».

lias l 00, do Cauielions l IX), de Rosen 1 00, zweit
beste von irgend einem der obigen Artikel, Diploma.

Dillinger, Miß Ellen Schall. Miß Trerell/Miß
Louisa Moser, MrS. C. R. K«ßl«r.

No. 17.?Haushalt-Artikel.
Für den b«st«n Laib Weizen-Brod Kl 00, do Rog-

gen-Brod 1 00, do Pound Cäke I OO.Sponge Cäke

tts l 1 00. Do Pickels 101». to

von irgend einem der obigen Artikel, Dirloma.
Co mm irre e?Christian Mrs. ThonaS

Faiist, sen., Mrs. Zehn Groß, Mrs. C. Pretz, MrS.
Jakob lieberroth jr., Mrs. Jsaac Hartman.

No. l3
Für den besten Pflüger, OO, do zweitbesten I 00,

do drittbesten 2 IX», do vieribesten l IX), best« Paar
Pflug-Pferd«:) 00, do zweitbeste 2 00, do drittbeste
1 00.

Committe e?Daniel Beisel, Owen Sehr«ib«t,
Salomon R«inbold, jr., Charl«s Sch«»n«r, Anthony
Mechlin.

Nichtbenamte Artikel.

David Lauri', Herman Ruvp, Natban Weiler.

Committec um Berichte zu rividiren.
Augustus L. Ruhe, Ehrw. I.S. Dubs, Joseph F.

Committee um Besuchenden zu empfangen.
Aaro» G. Reninger, John L. Hoffman, Charles

Keck, (Drucker.) ZhomaS Faust, Tlioinas B Wilson.
AnordiiungS-Cömmittce.

Hiram I. Schantz, C»>arl«S Witman, Jokn Bortz,
Peter Prorell, Edward Kern, ' aul Balliet, Aaren G.
Reninger, Augustus L. Ruhe. Christian Pretz, John
Avvcl, Jsaac Hartiiian,Dr. Charles H. Martin, John
Groß, Robert Oberli', M. D. Eberhard, John Schi-
mer, Peter Reinig-

Committee über Redner.
Christian Preß, Aaron G Reninger, Achtb. Jakob

Dillinger, A. L.Ruh«, John D. Lawall.

Cominltteen zur Zeit ihrer Versammlung zu be-
nachrichtigen .

Andreas K. Witman.
Regulationcnt

1. Alle Glieder werden vor «der an der Fäkr mit

dem Alter von 21 Jahren. Tickets für einzelne Per-
sonen di« nicht zur Gesellschaft gehören, testen 12t
Cents.

2. All« Aussteller bei der Fähr, »iässeN ihr Vieh,

tragen lassen, ehe sie dieselben zur Erhibirion nehmen
können. Der Preis für Gliederschafrist «i nTh a-
le r.

.I>llt A ikel üse >fd' G d

andernfalls kann di« Gesellschafr nicht verantwortlich
sein für die Weglasiung irgend eines Thiers oder Ar-

tikels von der Liste. . A fs 1- d'

wird bezahlt, wo Uebertrelung dieser Regel starrfindet.
li. Thi«r« und Artikel, für Ausst«llung cing«tragen

werden mit Nuiuner-Karlen verseken, ilbereinstim-

halten, ek« sie ihre At ikel vdet Stocl auf t«n Zähr-
Grund bringen.

7- Alle Personen welch- Pferde, Rindvieh, Schaf«
«d«r Schwein« ausstellen, oder in der Fähr verkaufen
wollen/ sollren den Sekrtlär, A. L- R u h e, an oder
vor dem Isten Tag Oktober von solcher Thatsache be-
nachrichtigen, und eine List« mit Beschreibung des
Vieh-Stocks bei ihm lassen, damit die nöthigcnßörbe-
reitungen zur guten Aufhebung desselben gemacht wer-

rüber ertappt wird solche weg zu stehlen oder zu be-
schädigen, wird nach V-rschrifr des Gesetze« behan-
delt.

0. All« zur Competirioil angebrachte Artikel müssen
von dem Aussteller geeignetsein, und alles Obst, Blu-
men und Gemüße müssen b«i d«i» Aussteller gezogen
sein.

10. Irgend ein Artikel der ein ausschließliches Pre-
iniuui erhält, darf in einer allgemeinen Darstellung
nicht kompitiren. noch kann irgend ein Artikel zwei
Prämien erhalten.

11. Für alt das ausgestellte Vieh wird H«u und
Wass«r kostenfrei geliefert.

Gelder fallen der Gesellschaft zurück wenn nicht in-
nerhalb SO Tagen Anspruch dafür gemacht wird.

Instruktionen für Committeen.
1. Die Commiltee auf ?AckerbaU-Produkre" gib,

einer solchen Auswahl den Vorzug, als den Jnleves-
sen der Bauern am besten entsprich», mit Bezugnah-
me auf Ergiebigkeit und Marktwert!, davon.

I. Die SSmiiiittce auf ?Ackerbau-Werkzeuge" ist

für^den Bauer in Betracht zu nehmen, als di« me-
chanische Arbeit daran.

!>. Die Committeen aus die verschiedenen Arten
von Rindvieh, Schafe und Schweine, sind besonders
ersucht da« Blut oder die Rasse der verschiedenen
Thiere zu berücksichtigen;

4. Die verschiedenen Committeen werden vorsich-
tig sein, daß sie einem und demselben Artikel nicht
zwei Prämie» zuerkennen.

ü. Wenn einem Artikel einmal eine Prämie zuer-
kannt ist, wird die Com niitee denselben in einer all-

solch« Prämien zuerkennen als s>« für schictUch «»ach-
tet.

6. Die verschiedenen Cönuilitteea sind ersucht «II«

ersten Tage, sind ersuch« sich zu versanimeln in d«5
Halle der Gesellschaft, so nah« um 10 Uhr VornüNaWd
als möglich, um zu Geschäften zu schreit^,

Rllgöntciite <?i»tlNdttn^.

beizuwohnen und solche Artikel -l» voti ihrer eigen»»

striktionen in. Weg! tie Prämietl stehett offetl fiir

l schritten des Ackerbaus der veriekiedcnen TbeileN des
Landes und ?>« ««escllschafi niactit daher diese Einiii-
dung, in der Hoffnung etwas Nützliches für sich selbst

nen sollen mittelst einer vereinigte« Darstellung von

Produkten des Fleißes Und der Geschicklichkeit v»n ihr
! selbst und ihren Brüdern anderwärts,

Ait die Damen«
Wir laden sie alle ein beizuwohnen, iliid durch ikre

Mesrllschaft zu Der 'freundliche Beifall de»

wart bei Gelegenheiten wie di s« ein höchst wichtiger
Punk! ist, so daß ihr Beistand als unerläßlich zit b«»
trachten ist um unsere Sache mit Erfolg zU
So konimt deiin, Lädies! vön !

chem .

Hiram I. Schanh, Präsident.
A. «.Ruh e. Sekretär.

Marktberichte.
Preise in VtUcntaun am Dienstag.

Flauer (Bärtel) «!!) »I» ,
Waizen (Büschel) 2 '>o j

.. !).?

Haftr....... 06
Buchwaizeu ' ' '

Sal,. . 50

Butter (Pfund) -
. IS

llnschlilt- ...... 1t»
Schmalj ...... 1»
Wache ....... 2t
Schinkenfleisch... 12

Seitenstück«. .... 11l
Aep.-Whiske., (Gal) 26
RoggeN-Whiskev. . L<l
Hickcrv-Holz (Klast.) 450

Steinkohlen (Tonne)!) .'<o
Gws 4 s>o

Neue

Ttansportations - Linie.

Der Unterzeichnete gibt hierdurch Nachricht, Vag
er eine neue TranevortatiottS-Linle errichtet hat,
und daß er nun bereit ist KaufinanNS-Waaren al->
irr Art zu empfangen und zii verschicken von Phil-
adelphia nach Easton, Bethlehem, Allentaun,
Mauch Chunk und Penn Häven, und allen dazwi-
schen liegenden Platzen. Die Waaren werden em-
pfangen und verschifft an No. 65 North Wharfe»,
unterhalb der Vine Straße. Philadelphia. Da
er sich auf das allerbeste eingerichtet hat, sö ist et

im Stande alle Guter die ihm anvertraut werden
mögen prompt zu versenden, und er erbittet sich dit
Unterstützung »sn Lerschiffern.

Agrnten:
N. B. SellerS und Comp., Philadelphia,
George W. Housel, Eästsn.
G. und A. Bachman, FrtemanSburg,
Andrew M'Carty, Bethlehem,
C. und W. Edelman, Zlllentaun.
«S-Personen welche Waaren in dem Ktohk«

Hause zu AUeiitaun liegen haben, werden ersucht
dieselbe sogleich abzuholen.

Hcmy Schweitzer.
Allentaun, Mai kl. nq3M

(LinStvbrhauö
auf öffentlicher Vcndu zu verkaufen.

Samstag« den ?teN Juli nächsten«,
am öffentlichen Gasthause von I a-

l, Schleifer, in der Hamilton
Straße, Alientau»/ öffentlich »erkauft werden -

Ein backsteiurrn Stvhr und Fruchthaus,
gelegen nächste Thüre zu Weaver'« Wirthshaus ii,

besagter Hamilton enthaltend in Front
21 Fuß bei KV, ist zwei Stock hoch, mit einem gu-
ten Keller darunter. Die Lotte worauf da»
Stohrhau« errichtet, ist 36 Fuß Front und 2Zl>
tief, und ist jetzt im Besitz Von Solomon Weaver.
Wenn e« nicht am besagten Tage verkauft wird,
so soll e« alsdann für ein Jahr verlehnt werde«.
Bedingungen leicht. Besitz kann lIS den 7tm
nächsten Oktober gegeben werden.

Die Vendu beginnt um 1 Uhr Nachmittag«,
wo alsdann die Bedingungen bekannt gemacht
werden von

William Eckert.
Allentaun, Junt 26. nqZn«

tzio Belohnung
Wird demjenigen ausbezahlt, welcher Irgend eine
Person oder Personen angeben kann?so daß sie
vor Gericht überführt werdeii können-welche r»
sich haben zum Gebrauch gemacht, die Fensen att

meinem Holz'.ande in Weißcnbutg Taitnschip, Lechs
Caunty, auszuwerfen, durch welches das Vieh sich
in dafl'.lbe begibt und meine Kastcmien-Schiiße
niedli bricht und zerstört. Obige Belohnung wird
sogleich nach der Uebcrführong drs Thäters au«»
bezahlt.

Charles GorrNflv
Junt 20. ' nqZm

Ein Eber verloren.
Am 7tm letzte« Mai entlief Vsi»
Bauerei des Unterschriebenen in

Taunschip, Lech» Co..
ein weißer Cbrc, ungefähr ein Jabr alt. Wer

denselben zurück bringt oder dem Unterschriebenen
Nachricht giebt wo er denselben erhalten kann, soll
gehörig für seine Mühe belohnt werden.

Abraham J«ng.
Juni 29. <>q?>n


